
 

Das Pfarrhaus zügelt 

Mit dem Abschluss der Um- und Ausbauarbeiten am neuen Pfarreizentrum werden 

sämtliche Arbeitsplätze vom Pfarrhaus dorthin gezügelt.  

 

Das Pfarrhaus Gerliswil thront über dem Sonnenplatz. Es wird dieses Jahr 110 Jahre alt. Über 

der Eingangstüre steht in Stein gemeisselt «Pfarrhof 1914». Nicht in Stein gemeisselt ist das 

Innenleben dieses altehrwürdigen Gebäudes. Was hat es nicht alles erlebt in den letzten 

Jahren! Wo früher noch der Pfarrer mit weiss nicht wie vielen Vikaren und Kaplänen gehaust 

hatte, wohnte danach die Familie des Gemeindeleiters in der Pfarrerwohnung. Diese befand 

sich im ersten und zweiten Stock. Später wurden hausintern mehrere Büros für 

Seelsorgerinnen und Seelsorger eingerichtet. Zwischenzeitlich wohnten auch wieder ein 

Pfarrer und ein Vikar in der Wohnung. 

 

Vom Pfarrhaus zum Bürohaus 

 

Seit August 2022 befinden sich im Haus die Arbeitsplätze von ganz vielen Mitarbeitenden, 

verteilt über fünf Stockwerke. Auch der Katecheseunterricht findet dort statt. Die vielen 

unterschiedlichen Funktionen und Berufsbilder bringen es mit sich, dass ein ständiges 

Kommen und Gehen herrscht. Durch das Alter versprüht das Haus ein besonderes Flair. Das 

Innenklima passt sich den äusseren klimatischen Verhältnissen recht gut an! Es ist ein 

besonderer Arbeitsort – auf Zeit! 

 

Der grosse Umzug 

Der Zügeltermin steht schon fest. Das gesamte 

Pfarrhaus mit allen Büromöbeln, Druckern und 

zig Büchern wird Ende März ins umgebaute und 

neue Pfarreizentrum Gerliswil gezügelt. Die 

Mitarbeitenden wissen inzwischen, wo ihre 

neuen Büros sein werden und wieviel mehr 

oder weniger Platz es darin haben wird.  

 

 

 

Die Freude wächst 

Angesprochen auf das grosse Zügeln reagieren die Mitarbeitenden ganz unterschiedlich. Die 

einen denken ans grosse Ausmisten, bevor es dann los geht. Anderen liegt der Gedanke ans 

Zügeln schwer auf dem Magen oder es übersteigt gar ihr Vorstellungsvermögen. Und dann 

gibt es noch diejenigen, die diesem Tag gelassen entgegenblicken. Bei all den verschiedenen 

Einstellungen gegenüber dem Zügeln – etwas ist bei allen gemeinsam spürbar: Die Vorfreude 

darauf, dass in Gerliswil in Bälde wieder ein Pfarreizentrum zur Verfügung steht, in dem das 

Pfarreileben, neben den Gottesdiensten, wieder Fahrt aufnimmt und viele Begegnungen 

möglich macht. 

 
Text: Walter Amstad 

 


